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Das Raumklimalabor als Teilprojekt des Urban Energy Labs
4.0 ist ein hochflexibler Prüfstand für Untersuchungen
unterschiedlicher Aspekte des Komforts in Innenräumen
sowie des Nutzerverhaltens. Über das Raumklimalabor hat
das Urban Energy Lab 4.0 eine direkte Schnittstelle zum
Nutzer. Entsprechend des Hardware-in-the-Loop (HIL)
Konzeptes kann der Nutzer über das Raumklimalabor in
das simulierte Energiesystem des Urban Energy Labs 4.0
real eingebunden werden. Schwerpunktthemen, die in
diesem Teilbereich betrachtet werden, sind adaptive Regel-
algorithmen, transientes Komfortempfinden als Basis der
Flexibilisierung des Betriebs der Versorgungstechnik, sowie
die Interaktion zwischen Energiesystem und Nutzer.

Der Prüfstand verfügt über eine speziell angefertigte
Klimakammer mit den Abmessungen 7,8 m x 4,5 m x 2,8 m,
in der die thermischen, raumlufttechnischen, akustischen,
haptischen und lichttechnischen Effekte wie in einem realen
Büro- oder Konferenzraum nachgebildet werden. Eine
Trennwand ermöglicht, den Innenraum in zwei separate
Räume für parallele Untersuchungen zu unterteilen.

Die Klimakammer ist mit einer hohen Modularität und
Umbauflexibilität konzipiert: Die Wände, Decken und
Fußböden in der Klimakammer bestehen aus modularen
und austauschbaren Umschließungselementen, sodass die
Luftführung an die unterschiedlichen Zuluftkonzepte je nach
Szenario angepasst werden kann. So können zum Beispiel
die Luftauslässe an unterschiedliche Positionen in den
Wänden, Decken und Fußböden nach gewünschtem
Konzept der Misch- oder Verdrängungslüftung flexibel
integriert werden.

Ein weiteres Highlight der Klimakammer ist die
Temperaturregelung an der Innenwandoberfläche: Die
Oberflächentemperaturen der Wände, Decken und
Fußböden sind mittels der in den Umschließungselementen
eingebetteten Kapillarrohrmatten regelbar, um unter-
schiedliche Wandoberflächentemperaturen von +12 °C bis
+40 °C erzeugen zu können. So können die Wärme-
transportvorgänge, die im realen Gebäude durch
…………….

Abbildung 1: Raumklimalabor (Skizze)
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angrenzende Nachbarräume oder durch Dächer und
Außenwände hervorgerufen werden, nachgebildet werden.

Die Umschließungselemente sind in der Oberflächen-
struktur frei gestaltbar, was eine Änderung der
unterschiedlichen Raumeindrücke und die Anpassung der
akustischen Eigenschaften ermöglicht. Im Boden- und
Deckenbereich gibt es zudem Anschlussmöglichkeiten an
eine in den Raum weiterführbare hydraulische Versorgung,
so dass unterschiedliche Wärmeübergabesysteme wie z. B.
Radiatoren, Kühldecken oder Heizflächen im Raum
eingebaut werden können.

Für die Klimatisierung der Räume in der Klimakammer
werden zwei RLT-Geräte getrennt aufgebaut. Der Zu- und
Abluftvolumenstrom jedes Raums beträgt zwischen 150 und
450 m³/h. Entsprechend kann die Luftwechselrate des
Raums von ca. 3 bis 9 h-1 geregelt werden. Die Zuluft-
konditionierung umfasst den Temperaturbereich von +12 °C
bis +40 °C sowie einen relativen Feuchtebereich von 10 bis
90 %. Um geringe Zuluftfeuchten einstellen zu können
werden die Klimaanlagen an einen Adsorptionstrockner
angeschlossen.

Im Labor werden ein LED / OLED-Beleuchtungssystem,
sowie ein Soundsystem montiert. Hierüber können die
unterschiedlichen Beleuchtungsstärken, Lichtfarbtemperatur
und Hintergrundgeräusche erzeugt werden.

Das Raumklimalabor wird für alle Use-Cases des Urban
Energy Labs 4.0 wichtige Aspekte beitragen, da die
Schnittstelle zum Nutzer in einer dezentralen Energie-
versorgungsstruktur von steigender Relevanz ist.

Abbildung 2: Klimakammer des Raumklimalabors (Skizze)


